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Zürich 1888 XiV Jahrgang N!44 27 Ontnhpp
1 Stans

VerantwortHche Redaktion : Jean Mali. Expedition: Bahnhofstrasse, 98. Buchdriickerei l Herzog.

Dr. K. Kappeler,
Direktor des eidgenössischen Polytechnikums.

Geboren 28. März 1816; gest. 20. Okt. 1888.

Unter Blumen, unter Lorbeer'n
Haben sie Dich eingebettet ;

War ein Zeichen, wie die That uns
Dankesvoll an Dich gekettet.

Ernst als Staatsmann war Dein Wirken
Halfst die neue Zeit erringen,
Halfst getreu die alte Hydra
Der Reaktion bezwingen.

Doch wie sehr wir Alles schätzen,
Mehr noch haben wir zu ehren,
Dass Dein treu und kräftig Walten
Uns'rer Schule Glanz half mehren.

Hier steht Dir das schönste Denkmal
Tausend junge Herzen tragen
Durch des Lebens Kampf Dein Bildniss
Fernhin bis zu späten Tagen.

Monument der wackern Jugend,
Sei ein Monument der Alten
Hier wie dort im Land und Volke,
Wird Dein Wirken hochgehalten

^s-icl) 1888 X!V ^skr'gZfig 87 lìQ^Ksf»
1 Sìa^s

Allustrikàs hllmokistisch-skliyrischks Uochenblaà
kxpeàitioll: ksliiiliolzli'ilzzê, g».

Dirs^oi- àss siäAsriLsslsoksn ?o1^dsczkni^iris.
Qekoren 28. 1816; Zest. 20. Okt. 188S.

lanter Llumen, unter Oorbeer'n
traben sie Dick eingebettet ;

War ein ^eicbsn, wie 6ie 1"bat uns
Oankssvoll an Oicn gekettet.

llrnst als Ltaatsmänn war Dein 'Wirken
tìlfst 6ie neue ^eit erringen,
Galtst getreu 6ie alte I^v6ra
Oer Reaktion bedingen.

Ooeb vie sebr wir ^.Iles scnât^en,
Nenr nocn baben wir ^u ebren,
Dass Dein treu unä kräftig XVàen
O'ns'rer Lcbuìe (^lan^ naïf mebren.

l^ier Stent Dir 6as sckönste Denkmal
1"ausen6 ^unge tìi-^en tragen
Düren 6es Lebens Kampf Dein LiZàiss
k'ernbin bis ?u späten Lagen.

Nonument 6er wackern )ugen6,
Lei ein Nonument 6er Zeiten

tôlier wie 6ort im Lân6 un6 Volke,
Wir6 Dein 'Wirken bocbgebaìten
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